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MINITEST

ist ein Vielfochmeßinstrument, welches durch seine
kleinen Abmessungen und sein geringes Gewicht
ols Toscheninstrument besonders für Service-
orbeiten ouf dem Gebiet der Nochrichten- und
Rodiotechnik sowie Elektronik sich eignet. Es 9e-
stottet die Messung von

Sponnung bei Gleich- und Wechselstrom
Strom bei Gleichstrom
Widerstond
Ko pozitcit
Freq uenz

lnnenwiderstond20 000 A/V bei Gleichstrom
4 000 A/V bei Wechselstrom

Genouigkeit 2,5 o/¡ bei Gleich- und
Wechselstrom

Uberlostungsschutz für dos Drehspulmeßwerk mit-
tels ontiporollel gescholteten Dioden, welche
ouch weitgehend die Meßdioden vor Uberlostung
sch ützen.

Einfoche Bedienung und Ablesung durch über-
sichtliche Meßbereichonordnung und lineore
Teilung ouch für Wechselsponnungsbereiche. Ein-
geboute Botterie für Widerstandsmessungen.

Robuste Gehöuseteile ous stoßfestem Kunststoff,

Tronsportkossette
incl. Meßleitungen

ous Polystyrol für lnstrument
mit Prüfspitzen.
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MESSBEREICI.IE

Gleichstrombereiche (20 000 O/V)

Widerstonds-, Kopozitöts- u. Frequenzbereiche

Sponnung
I n ne nwi der-

sto nd Strom Sponnrrnqs_
obfoll cã.

100 mV

2V
10v
50v

200 v
500 v

1000 v

2kQ

40 ko

200 ko

1MO

4MQ

10 MO

20 MQ

50 lA
500 rtA

5 rrA

50 mA

500 rnA

5A

100 mV

294 nY
317,5 mV

320 mV

320 mV

320 mV

Wechselstrombereiche (4000 O/V)
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1) Zum Feststellen von Blindwiderstondskomponente (Sei-
te 14).

2) Messung mit Vergleichskolo (Seite 15).
3) Bereich mit zusötzlichem Kondensotor 5ó00pF (Seite 1ó).

a

Bereich
Mox Pr0f.

Sponnung
Mêß-

sponnung

Q X1 1Q...sko

10Q...50ko

ó7 rrA

6,? mA

0,ó7 mA

3V
Bo tte ri e

67 vA

o >< 100 100 Q, ..500 ko

Q )i 10c0

Q :i 10000

ke x10

1 k9 .,, s v]Q

1kQ...5MQ 0,55 mA
250 V

125...250V
50 l-lz

10kQ,.,50MQ 0,67 r,Ã
250 v

oF t1

rìF x 10

0,1 nF 50 nF 250 v

lnF 500 nF 2s0 v

I trF 15 [F

l0 pF 150 rF 3V

f) x 1002)

Q X 10002)

3V
Botteric

Hz x1 0. . .50 Hz

500 Hz
5000 Hz3)

125 . . .250
0
0Hz x10

2v
10 v
50v

250 v
1000 v

-10,,.+22d8
+ 14dB

+28dB
+40d8

8kQ

40 ko

200 ko

1MQ

4MQ

Sponnung Ou tput

250 2V

5ponlnnen-
wider-
siond

Strom nungs-
obfoll



Gleichstrom:
Wechselstrom
500 u.1000-

t\
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Anzeigegeno uig keit

Die nochstehenden Fehlergrenzen gelten bei hori-
zontoler Gebrouchsloge, bei einer Temperotur
uon ZOo C und bei sinusförmigen Wechselstrom
von 50. . . ó0 Hz.

Strom- und Sponnungsbereiche (V, A)

vom Skolenendwert
vom Skolenendwert
vom Skolenendwert

Wìderstonds-, Kopoziiöts- und Frequenzbereiche

o/¡ von der Skolenlönge bzw.
0[ von der Anzeige bei Skolenmitte.

Temperotureinfluß für je 100

bei Gleichstrom mox. 1 0/6 vom Sollwert
bei Wechselstrom mox, 1,5 0/e vom Skolenendwert

Freouenzeinfluß. Der mox. zuscitzliche Frequenz-
fehlär für Sponnungsbereiche bis 250 V und dem

250 pA Bereich betrögt bei

25 . . . 10 OO0 Hz: 2,5 0/s vom Skolenendwert,
10000... 20 O0O Hz: l0/¡ vom Skolenendwert'

Der Fehler von 5 0/s gilt ouch für den Sponnungs-
bereich 1000 V im 

'Frequenzbereich 
bis 2000 Hz'

Prülsponnung : 3000 V'
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ATTGEMEINE HINWEISE

Zur Vermeidung von Meßfehlern, Minitest on.
nöhernd horizontol und oußerholb des Einflusses
von Eisenmossen, Fremdfeldern (Stromschienen)
oder von Drehspulinstrumenten oufstellen.

lm stromlosen Zustond Nullpunkteinstellung kon-
trollieren. Noch Reinigung des Skolenfensters
eine mögliche elektrostotische Auflodung durch
Anhouchen und Berühren des Gloses oder durch
Abwischen mit einem feuchten Tuch obleiten,

Die Gleichstrombereiche und Widerstondsbereiche
mit eingebouter Botterie sind ouf dem Meßbe-
reichschild schworz, die Wechselstrombereiche
und Bereiche mit Fremdwechselsponnung 125..,
250V- rot beschriftet. Korrespondierend dozu
sind ouch die Skolen bzw. Symbole schworz und
rot ousgeführt. Die Wohl des Meßbereiches erfolgt
durch Einstecl<en des Meßleitungsstiftes in die ge-
wünschten Steckbuchsen. Stifte bis ouf Anschlcg
in die Buchsen stecken, do diese gleichzeitig im
Geröt Scholtkontokte betötigen. lm Zweifelsfoll
bei Strom- und Sponnungsmessungen mit dem
höchsten Bereich beginnen und ouf günstigsten,
kleineren Bereich umstecken.

Wohl der Meßbereiche nicht unter Sponnung
durchführen.
Bei Gleichstrommessungen ist der Meßgleich-
richter obgescholtet, so doß bei Gleichstrom mit
überlogertem Wechselstrom nur der Gleichstrom-
onteil gemessen wird.
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STROMMESSUNG BEI GTEICHSTROM

lnstrument womöglich immer in jene Leitung in
Reihe zum Verbroucher scholten, deren Sponnung
oeoen Erde qerinqer ist, wobei diese ous Sicher-
Éeitsg ründen- 1 OOO-V n icht ü bersch reiten do rf .

Meßbereichwohl: Schworze Meßleitung in die
V, A-" Buchse
e in die mit
f o lls schwo rz
0 ¡rA) stecken.
worzen V, A-

Skolo.

SPANNUNGSMESSUNG BEI GLEICHSTROM

leitung in die
,V, A-. Buchse
in die mit dem

schworz be-
000V.'.10mV)

stecken.
Ablesung ouf der 50 teiligen schworzen VA-
Skolo.

Wenn die Größe des zu messenden Stromes oder
der Sponnung nicht bekonnt ist, stets den
höchsten Bereich stecken und donn ouf gün-
stigsten, kleineren Bereich umstecken,
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SPANNUNGSMESSUNG
BEI WECHSETSTROM

Für Wechselsponnungsmessungen sind Germo-
nium-Dioden für Einweggleichrichtung eingebout.
Diese Scholtung gestottet neben der normolen
Wechselsponnungsmessung -ouch eine Kontrolle
(durch Umpolen) der Symmetrie der beiden
Holbwellen.

Meßbereichwohl: Eine Meßleitung in die gemein-
some rot beschriftete "V-" Buchse und die
ondere in die mit dem gewünschten Bereich
ebenfolls rot beschriftete Sponnungsbuchse
(1000 V .. .2V! stecken. Der 2V- Anschluß
gestottet ouch dìe Messung von Wechselstrom
bis 250 pA, Wie bei ollen Strommessungen ist
dos lnstrument in Reihe zum Verbroucher zu
scho lten.

Ablesung bei den Bereichen 1000 V . . , 10 V ouf
der 50 teiligen, schworzen Skolo und beim 2 V-
Bereich direkt ouf der roten 2 V- Skolo. Bei
Strommessung mit dem 25Op"A- Bereich ist ouf
der 50 teilÌgen schworzen Skolo obzulesen.

Um die hohe Anzeigegenouigkeit ouch bei
Frequenzen bis 20 000 Hz zu gewöhrleisten,
empfiehlt es sich, die gemeinsome Steckbuchse
(V- oder OUTPUT) möglichst unmittelbor on
Erde oder on den Punkt mit geringstem Potentiol
gegen Erde zu legen.
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MESSUNG VON UBERTAGERTER GTEICH.

UND WECHSETSFANNUNG

BESTIMMUNG VON VERSTARKUNG

(DAMPFUNGI IN DEZIBET

Be n-
sei h-
sel z-
ge er
Po
Für die Messung der Wechselsponnung ist der
Gleichstromteil vom lnstrument obzuriegeln'
indem mon die gemeinsome Meßleitung anstott
in die rote 'V-" in die ebenfolls ¡61s ,'OUT-
PUT"-Buchse steckt. Ein eingebouter Kondensotor
wirkt donn ols Gleichstromsperre für Sponnungen
bis ó30 V-. Die Meßbereichwohl und Ablesung
ist wie vorher beschrieben durchzuführen.
Der Gleichstromonteil wird wie üblich durch
eine Gleichsponnungsmessung ermittelt, do dos
Drehspulmeßwerk den Wechselstromonteil nicht
onzeigt. Um eine Uberlostung des Minitest zu

vermeiden, soll der gewöhlte Meßbereich nicht
kleiner ols der zu messende Gleich- oder Wech-
selstromonteil sein. Vor der Wohl des nöchst-
kleineren Bereiches doher immer den Gleich-
und Wechselstromonteil messen,

I
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om Eingong und om Ausgong eines Vierpoles in
Dezibel (dB).Die db-Werte für Verstcirkung
werden mit einem positiven, für Dömpfung mit
einem negotiven Vorzeichen versehen,

Die dB-Skolo ist demgernöß von einem Bezugs-
punkt 0 dB (Pegel 0) in positive und negotive
Werte geteilt. Der Bezugspunkt 0 dB ist für eine
Leistung von 1 mW in einem Widerstond von
ó00 Q festgelegt und entspricht doher einer
Sponnung von 0,775 V.

lm 10 V-Bereich konn der dB-Wert direkt ob-
gelesen werden. Bei höheren Bereichen ist zur
Ablesung eine Meßbereichkonstonte k zu od-
dieren:
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50v 250 v 1000 v

+40d8
Meß-
bereich
kon-
stonte k

10v

+ 14dB

Meß-
berei:h

+ 28 dB



Die Sponnungsmessung ist wie vorher beschrie_
:1n.,d:rrchluführen, Bei Vo¡hondensein einer
'.rrerchstromkomponente, die Buchse "OUTpUT,,verwenden I

WIDERSTANDSMESSUNG MIT
EINGEBAUTER BATÏERIE

Beispiel:

BereicheQXl, X10, X100, X1000

Vor lnbetriebnohme ist eine 3 V Duplex-Stob-
botterie (co. 21 S X 74 mm) in den Botterieroum
einzulegen. (Poloritöt beochten !) Der Botterie-
roum ist noch dem Lösen der beiden Schrouben
on der Unterseite des lnstruments und Abnohme
des Gehöuseunterteiles frei zugönglich.
Vor jeder Widerstondsmessung sÌcherstellen doß
on dem zu messenden Widerstond keine Spon-
nung liegt.

MeBbereichwohl: Eine Meßleitung in die gemein-
some, schworz beschriftete "Q"-Buchse und die
ondere in die mit dem gewünschten Bereich -
ebenfolls schworz beschriftete - QX1...1000
Buchse stecken.

Justierung yor der Messung: Prüfspitzen kurz-
schließen und mit Regelknopf den Zeiger ouf
Endousschlog (0 der Q, kQ-Skolo) einregeln.
Wenn sìch der Zeiger nicht mehr ouf Endous-
schlog einregeln lößt, Botterie ouswechseln
(SÞonnung ist donn unter 2,5 V obgesunken).

Messung und Ablesung: Den zu messenden
Widerstond on die Meßleitungen onschließen und
ouf der schworzen Q-Skolo oblesen, Ablesung je
noch gewöhlten Bereich mit 1 ...1000 multipli-
ziert, ergibt den Wert in Ohm.

12
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WIDËRsTANÞS-
UI{D KAPAZITATSMESSUNG
MIT FREMDSPANNUNG

Bereiche kQ X 10, nF X l, nF X lO

t3

Die hier beschriebene Kopozitötsmeßmetode ist

ni.ht ftit die Messung von Elektrolytkondensotoren
geeignet.
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MESSUNG VON KAPAZITATEN UBER
500 nF (0,5 pF) BtS tso nF UND VON
ETEKTROIVTKONDENSATOREN

FREQUENZMESSUNG

Zwei Meßbereiche gestotten die Messung der Fre-
quenz einer Wechselsponnung von 125 . ..2SOV.
Anschluß dér Sponnung, deren Frequenz ge-
messen werden soll, mittels Netzleitung on der
linken Seite des Gerötes.

Justierung vor der Messung: Eine Meßleitung in
die gemeinsome, rot beschriftete "V-" Buchse
und die ondere in die mit dem gewünschten
Bereich ebenfolls rot beschriftete Hz X "l bzw.
Hz X 10 Buchse stecken. Anschließend Prüf-
spitzen kurzschließen und mit Regelknopf den
Zeiger ouf Endousschlog (oo der nF, Hz-Skolo)
ei n regel n.

Frequenzmessung und Ablesung: Meßleitung von
der "V-"-Búchse in die donebenliegende ,Hz"-
Buchse stecken und Meßleitungen kurzschließen
und ouf der roten nF, Hz-Skolo bei Bereich
Hz X 1 die Frequenz direkt in Hz oblesen, Bei
Hz X 10 ist die Ablesung mit 10 zu multiplizieren.
Scholtet mon bei gewöhltem Hz X 10-Bereich on
Stelle des Kurzschlusses zwischen die Prüfspitzen
einen Kondensotor von 5ó00 pF (genormter Wert),
so erhölt mon einen Bereich Hz X 100 für Fre-
quenzen bis 5000 Hz. Die Ablesung ouf der
Hz-Skolo ist mit 100 zu multiplizieren.

0 to n 30 5ot

0,0
o, 20 J0 10 50

2 j 15 t00

o

40

t50 2 x t00
15 2 t,0@

pF
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AUS UNSEREM LIEFERPROGRAMM

Loborotoriumsinstrumente Klosse 0,1

PrözÌsionsinstrumente Klosse 0,2

Prözisions-Vielfochinstrumente mit Thermo'
umformer

Prözisions-Kleininstrumente Klqsse 0'5
' 

Piözisions-stromwondler

Wechselstrom-Meßtisch'
' Gleich-Wechselstrom-Komporotor,

' RC-Genprotor, Leistungsverstörker

Meßbrücken, Kompensotionsopporote und

' Dekéden

LÌchtmorkeni nstru mente

PotentiometerschreÌber SERVOGOR

Vielfochinstrumente UNIGOR

Vielfochinstrumente zum Messen und Registriercn
MULTISCRIPT

Netzschleifenprüfgeröt REVITESTER

Linienschreiber

Kleinstschreiber MINISCRIPI

Zo ngenstrom messer


